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Naturnotizen  

Mai 2024 
 

 
 

                                                                                                                               Holunderblütensirup  
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Jetz ist Holunderblütenzeit  J 
 

¦ppig und gef¿hlt ă¿berallò recken sich uns die Bl¿ten des Schwarzen Holunders 

(Sambucus nigra) entgegen. Die Holudnerblüte ist im phän ologischen Kalender der 

Natur der Beginn des Frühsommers.  
 

Der Schwarze Holunder , w eitere Bezeichnungen sind Hollerbusch, Fliederbeer -

busch, Holderbusch ,  ist für uns Menschen eine der ältesten Nutz -  und 

Heilpflanzen. Insbesondere werden hierfür die Blüten sowie die reifen und 

gekochten Beeren verwendet (ungekochte Beeren können zu Magen -  und 

Darmbeschwerden führen ). Der Strauch ist die Heilpflanze des Jahres 2024. 

Die Natur -  und Volksheilkunde kennt auch Anw endungen mit den Blättern, der 

Rinde sowie den Wurzeln.  

Die kulinarische Verwendung der Blüten  ist sehr vielseitig  und bekannt sind z.B.  

Holunderblütensirup  sowie die  Hollerküchle.  
 

 
                                                                          ein Korb voller Blütenschätze  
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Heute möchte ich eine Variante vom  aromatisi erten Apfelsaft vorstellen :  

 

Holunderlimo  

1 Liter Apfelsaft  

4- 6 voll aufgeblühte Holunder blüten dolden 

1 Bio - Zitrone  

1 Glaskrug oder anderes Gefäß  

¶ Zitrone waschen und in Scheiben schneiden  

¶ zusammen mit den Holunderblüten in einen Glaskrug geben  

¶ mit Apfelsaft übergießen  

¶ für ca. 3- 4 Stunden oder über Nacht im Kühlschrank ziehen lassen und im 

Laufe des nächsten Tages absieben und genießen  

¶ nach Geschmack ggf. mit (Sprudel)Wasser mischen  

Sammeltipps:  Die Blüten sammeln, wenn der Tau abgetrocknet ist und bevor die 

Mittagssonne darauf brennt. Falls nicht möglich, sammel die trockenen Blüten, wenn du 

Zeit hast.  Wenn kleine sechsbeinige Blütenbesucher da sind: Die Blüten vorsichtig leicht 

ausschütteln ð nicht zu stark, damit nicht zu  viel Blütenstaub verloren geht , ist f ür den 

Geschmack wichtig . Die Blüten werden nicht gewaschen.  

  
 

Foto oben  links:  Hier sind noch Blattstiele vom Giersch mit dabei .  

Den Giersch  ggf.  waschen und v on den Blättern  befreien (Blätter könnten auch dranbleiben, 

geben aber um diese Jahreszeit wenig Saft ab und machen auf grund ihrer Größe den Glaskrug 

zu voll)  und die Blattstiele mit  z.B. Messerrücken etwas flach klopfen oder mit anderem 

Gegenstand anquetschen, bis Saft austritt  und zu r Apfelsaftmischung beigeben.  



 

Wilde Karde Naturschule          Daniela Schneider        www.wildekarde -naturschule.de   

 

4 

Hier ein nicht so bekanntes Rezept zur Herstellung von spritzigem  

 

 

Holunderbl¿tensekt: 

12 frisch aufgeblühte Holunderblütendolden  

750 g  Zucker  

2 Bio - Zitronen  

30 g Zitronensäure (Apotheke)  

6 Liter Wasser  

 
 

¶ Zitronen waschen und in Scheiben schneiden  

¶ Zucker und Zitronensäure mischen, mit 1 Liter lauwarmem Wasser alles 

auflösen  

¶ Holunderblüten, Zucker -  und Zitronensäuremischung mit den restlichen  

5 Liter Wasser in einen Behälter/Eimer geben  und umrü hren    

 

¶  

mit einem Tuch abdecken und zubinden,  

für 2 - 3 Tage an einen warmen Ort stellen, 

nicht in die direkte Sonne,  ich rühre 1 - 2 x 

pro Tag alles um  

 

 

 

 

 

¶ nach 2 - 3 Tagen absieben und in 

Flaschen mit Bügelverschluss füllen 

oder Flaschen mit Korken  verwenden 

und stehend  im Keller lagern  

¶ nach 4 - 6 Wochen verkosten  
 

 

Ein Tipp aus meine n bisherigen Erfahrung en:  

Ich bereite den Sekt zu, wenn es für ein paar  

Tage eine stabile warme Wetterlage gibt. Der 

Ansatz ist bei mir auch schon nichts geworden, 

wenn es währenddessen einen Wetterumschwung 

gab.  

 

Foto links: im Vordergrund Holunderblütensirup,  

im Hintergrund Holunderblütensekt   
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ăVorôm Holunder zieh den Hut herunterò 

Dieses Motte galt in früheren Zeiten und es war ein Frevel,  den Holunder 

nicht zu grüßen bzw. nicht zu ehren. Oder gar  einen Holunder zu fällen ,  das 

galt als Straftat .  Jeder Hof hatte mindestens einen Holunder, ist u.a. in 

Norddeutschland heute noch oft zu sehen.  
 

Der Strauch ist in der nordischen Mythologie der Wohnort der Göttin Freya 

(auch Freia geschrieben), der Beschützerin von Haus und Hof. Das Wort 

Freitag, der Tag der Freia, geht hierauf zurück. In manchen Regionen wurde 

die Göttin unter der Bezeichnung Holla (die holde Frau, die hohe Frau, Frau 

Holle) unterm Holunder um reiche Ernte auf den Feldern und um Segnung der 

Brunnen gebeten.  
 

 
 

 

Hier ein Link zur Verwendung von Holunder mit weiteren Rezepten:  

https://www.kostbarenatur.net/anwendungen - und- inhaltsstoffe/schwarzer - holunder/  
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Kerzenòlichterò im Mai 
 

 

Die Fichten haben , je nach 

Region, ihre ăKerzenò 

entzündet:  Die weibliche 

Fichtenblüte  ð sie ist rötlich 

und steht nur für kurze Zeit 

aufrecht  nach oben gerichtet.  

 

 
 

 

 

links:  rötliche 

weibliche Fichtenblüte  

 

rechts: männliche 

Fichtenblüte n mit den 

Pollen 

 

dazwischen: hängender 

Zapfen  (wie für 

Fichten bekannt ) vom 

letzten Jahr , entst and 

aus der weiblichen 

roten Blüte  

 

 


